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Elektromobile
flexibel. mobil. kompakt.

Leichte faltbare

Jetzt anrufen,
morgen zu Hause 
testen!

Vor Ort 
Probefahren

Testen

Sichern Sie sich 
Ihren MovingStar

Kaufen

Mieten

Mieten oder 
kaufen

www.moving-star.de 

oder 

0800 0 99 66 55  
(kostenfrei)

Joystick-Steuerung

beidseitig montierbar

 SOMMERREIFENTEST 2019 – Dimension 205/55 R16
Hersteller
Reifentyp

SICHERHEIT NASS

Bremsen nass

Handling nass (Messwert)

Handling nass (subjektiv)

Kreisbahn nass

Aquaplaning längs

Aquaplaning quer

Kapitelwertung

SICHERHEIT TROCKEN

Bremsen trocken

Handling trocken (Messwert)

Handling trocken (subjektiv)

Kapitelwertung

UMWELT/WIRTSCHAFTLICHKEIT

Vorbeifahrgeräusch

Rollwiderstand

Kapitelwertung

SUMME TECHN. EIGENSCHAFTEN

ca. Preis für 4 Reifen in Euro

Bewertung Preis

GESAMTBEWERTUNG

Gesamtpunktzahl

PLATZIERUNG

BEWERTUNG

max. 
Punkte

30

5

10

5

20

10

80

30

15

15

60

10

20

30

170

20

190

Nokian 
Wetproof

28

4

8

3

15

8

66

26

10

9

45

8

17

25

136

304

17

153

1

sehr
empfehlenswert

Dunlop
Sport BluResponse

20

4

8

3

18

10

63

25

12

12

49

7

18

25

137

344

15

152

2

sehr
empfehlenswert

Continental  
PremiumContact 6

28

4

7

4

14

5

62

27

12

12

51

7

17

24

137

368

14

151

3

sehr
empfehlenswert

Bridgestone 
Turanza T005

20

4

8

4

16

8

60

27

12

12

51

6

18

24

135

344

15

150

4

empfehlenswert

Falken 
ZIEX ZE310 Ecorun

17

4

7

3

18

10

59

24

12

12

48

7

15

22

129

296

17

146

5

empfehlenswert

Goodyear Efficient-
Grip Performance

18

4

8

3

14

9

56

24

12

9

45

8

19

27

128

340

15

143

6

empfehlenswert

Hankook 
Ventus Prime³

22

3

6

2

13

5

51

26

11

12

49

10

16

26

126

292

17

143

6

empfehlenswert

Michelin 
Primacy 4

20

4

6

3

17

7

57

24

9

10

43

8

17

25

125

392

12

137

8

empfehlenswert

Pirelli 
Cinturato P7

22

3

6

2

15

4

52

23

8

9

40

7

16

23

115

336

15

130

9

bedingt
empfehlenswert

die Haftung plötzlich abreißt? 
Oder wenn ein Reifen auf Nässe
zwar perfekt ist, auf Trockenheit 
aber nur zweitklassige Ergebnisse 
liefert? Wer im Alltag und in unse-
rem Test überzeugen will, muss in 
allen Disziplinen gute Eigen-
schaften liefern.

In diesem Jahr gelingt das dem 
Quartett aus Bridgestone, Conti-
nental, Dunlop und Nokian am 

besten. Nur je ein Punkt liegt zwi-
schen den Kandidaten. Etwas 
überraschend ist dem finnischen 
Reifenhersteller Nokian mit dem 
nagelneuen „Wetproof“ der mit 
Abstand beste Regenreifen gelun-
gen. Neben sehr kurzen Bremswe-
gen auf Nässe schwimmt er beim
Aquaplaning-Test erst spät auf 
und überzeugt auf dem Nass-
Handlingkurs mit nahezu perfek-

ter Seitenführung. Der Name ist 
also tatsächlich Programm, die 
Neuentwicklung in diesem Jahr 
auf Nässe die Messlatte. Der Conti 
PremiumContact 6 bremst zwar
ähnlich gut, kann aber beim Kur-
ven-Aquaplaning nicht ganz mit-
halten. Das wiederum liegt dem 
Dunlop Sport BluResponse, beim
Bremsen auf nasser Fahrbahn 
muss er sich den anderen beiden 
allerdings deutlich geschlagen ge-
ben. Aus 80 km/h stehen Nokian
und Conti nach knapp 32 Metern,
der Dunlop dagegen braucht fast
eine Fahrzeuglänge mehr (35,8). 
Schlechter schneiden nur Good-
year (37,1) und Falken (37,4) ab. 

Auf dem Handlingkurs zeigen 
sich dann zum Mittelfeld bereits 
deutliche Unterschiede. Ein Bei-
spiel: Der Hankook Ventus Prime³, 
der sich auf trockener Straße sehr 

präzise steuern lässt, ist auf Nässe 
äußerst anspruchsvoll, wechselt 
zwischen Unter- und Übersteu-
ern. In Gefahrensituationen lässt 
sich daher kaum vorhersagen, wie 
er reagieren wird.

Auf trockener Strecke liegen
dagegen Bridgestone und Conti
vorne. Gerade der Conti bietet Re-
serven, wenn es auch mal schnel-
ler um die Kurve geht. Er ist auch 
für weniger geübte Fahrer leicht 
zu kontrollieren. Im Grenzbereich
tendiert er eher zum Untersteu-
ern, schiebt also leicht über die
Vorderachse, vermittelt dabei aber 
immer ein sicheres Gefühl. Die 
Unterschiede auf trockener Stre-
cke sind mittlerweile allerdings 
gering. 

Insgesamt etwas überraschend 
enttäuschen mit Michelin und Pi-
relli in diesem Jahr zwei große

Namen. Schlecht sind beide Rei-
fen nicht, aber zur Bestnote ist es
doch ein gebührender Abstand.

Wer vor allem auf den Preis
schaut: Hier liegen Hankook und 
Falken vorne. Ein Satz kostet
durchschnittlich laut Bundesver-
band Vulkaniseur-Handwerk un-
ter 300 Euro. Michelin verlangt 
100 Euro mehr. Der Markt unter-
liegt allerdings immensen 
Schwankungen. Wer beim Reifen-
kauf also sparen möchte, sollte 
vielleicht lieber Preise verglei-
chen und ein paar Angebote ein-
holen, und dann beim günstigs-
ten zuschlagen – genug Platz für 
vier Reifen bieten die meisten 
kompakten Kombis. Und anders
als der Wocheneinkauf sorgen 
neue Reifen nicht nur kurz für ein 
perfektes Feeling.

Constantin Hack

Für die Reifenentwicklung 
werden auch „Neben-
aspekte“ immer wichti-
ger: Wie viel Lärm macht 
ein Reifen, wie groß ist 
der Rollwiderstand? Wir 
messen beides auf der
Teststrecke und im Labor. 
Mit dem Reifenlabel ha-
ben die Werte oft nur we-
nig gemeinsam.

SO HABEN WIR GETESTET

Für den aktuellen Sommerreifentest waren 
wir im Herbst 2018 auf der Bridgestone-
Teststrecke in Italien. Da sich die äußeren 
Bedingungen auf einer Teststrecke ständig 
ändern und das Ergebnis beeinflussen könn-
ten, wiederholen wir alle Versuche mehrfach 
und fahren dazwischen immer wieder einen 
Referenzreifen. Für die Bremswegmessung 
bei Nässe wurden die Fahrzeuge beispiels-
weise zehn Mal auf 80 km/h beschleunigt, 
dann erfolgte eine Vollbremsung bei akti-
viertem ABS. Die durchschnittlichen Ver-
kaufspreise wurden vom Bundesverband 
Reifenhandel und Vulkaniseur-Handwerk 
(BRV) ermittelt, Stand Februar 2019.
Mehr Infos unter www.ace.de/reifentests

So unterschiedlich können 
die Bedingungen sein: 
Erst hohes Gripniveau auf 
heißem Asphalt, dann 
stehendes Wasser in einer 
Spurrinne, ein guter 
Sommerreifen muss mit
beidem klarkommen. 
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